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HINWEIS:

Vor Montagebeginn Sortiment auf Vollständigkeit prüfen. 
Nur gekennzeichnetes bzw. zugelassenes Material darf mon-
tiert werden.

In Eigenregie beschafftes Material hat die Anforderungen 
gemäß DIN EN 12101-7 zu erfüllen.

Entrauchungsleitungen XDuct® der BerlinerLuft. Technik 

GmbH werden auf Anforderung als komplettes System ge-

liefert. 

Grundlage für die Ausführung und die Auswahl der einzelnen 

Komponenten sind die Anforderungen der DIN EN 12101-7.

HINWEIS:

Alle Teile (ausser Entrauchungsklappen*) des Systems 
XDuct® Entrauchungsleitung eckig sind ausgelegt und ge-
prüft für eine maximale Einsatztemperatur von 600 °C und 
120 Minuten gemäß DIN EN 12101-7.	

* 	 Entrauchungsklappe max. Einsatztemp. 600 °C und 

	 90 min. bzw. 400°C und 120 min. 

Luftleitungsteile
mit CE Kennzeichen

Montagematerial mit
brandschutztechnischer Zulassung

Zubehör mit 
brandschutztechnischer Zulassung

Kanäle ohne Ausschnitt Metallspreizdübel Revisionsdeckel

Kanäle mit Ausschnitt Dichtungsband Lufteintrittsgitter aus Stahl

Kanäle mit Stutzen Dichtungsmasse Weichstoffkompensatoren

Paßkanäle Winkelprofile 35/35/4 Entrauchungsklappen*

Bogenkanäle C-Profile 41/41/2,5 Anschlußkästen

T-Stücke Deckenluft-Durchlässe starr

Übergänge eckig Kulissenschalldämpfer

Rohrübergänge

Kniekanäle (Winkel)
Montagematerial ohne

brandschutztechnische Zulassung

Etagenkanäle
Schrauben, Muttern und 

U-Scheiben M8

Hosenstücke Kanalklammern

Gewindestangen M8

VOR MONTAGEBEGINN LESEN: 

Sie montieren einen sicherheitsrelevanten Abschnitt eines 
Entrauchungssystems, welches im Ernstfall Leben und Ge-
sundheit von Menschen sichern soll.

Die nachfolgenden Angaben sind Montagehinweise für die 

Montage einer zulassungspflichtigen Entrauchungsleitung 

aus Stahlblech verzinkt mit mit CE Kennzeichnung.

PRODUKTNAME

XDuct® - Entrauchungsleitung eckig 

GEGENSTAND

Entrauchungsleitung aus Stahlblech nach  

DIN EN 12101-7:2011-08, Leistungserklärung X-Duct / 18 - 06

Zugelassen für 600 °C und 120 Minuten 

VERWENDUNGSZWECK

Vorgefertigte Entrauchungsleitung ohne Anforderung  

an den Feuerwiderstand. 

Zur Montage innerhalb des zu entrauchenden Bereiches/

Brandabschnittes. 

HERSTELLER

BerlinerLuft. Technik GmbH

Entrauchungsleitung XDuct®
1.0 Allgemeines

LEISTUNGSERKLÄRUNGEN

Leistungserklärung Entrauchungsleitung XDuct/ 23-08;  

BerlinerLuft. Technik GmbH, RegionalCenter Süd

Leistungserklärung Entrauchungsleitung XDuct/ 20-06;  

BerlinerLuft. Technik GmbH RegionalCenter West

Leistungserklärung Entrauchungsleitung XDuct/ 21-06;  

BerlinerLuft. Technik GmbH RegionalCenter Nord

werden bei Lieferung zusammen mit dieser Montageanleitung 

ausgehändigt und stehen unter www.berlinerluft.de/downloads 

als PDF Datei zur Verfügung. 

 
ABMESSUNGEN

B × H max. 1250 × 1000 mm

 
KENNZEICHNUNG

Alle Luftführungsteile aus Stahlblech müssen mit dem 

CE-Zeichen gekennzeichnet sein. 

ABNAHME (NACHWEISE/DOKUMENTE)

Übereinstimmungserklärung durch Montageunternehmen 

(siehe Anlage) 

Stand 2022

Entrauchungsleitung XDuct® 
2.0 Lieferumfang
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3.1 MONTAGEVORBEREITUNG HÄNGUNG

HINWEIS:

Montagematerial muß den brandschutztechnischen Anfor-
derungen entsprechen (siehe S.3).

Einsetzbare Befestigungsmethoden der Hängung an den 

Bauelementen des Baukörpers:

�Dübel mit brandschutztechnischer Eignung (Stahlspreizdübel) 

zur Aufhängung an feuerwiderstandsfähigen Massivbauteilen. 

Einbauhinweise des Herstellers zu Bohrlochdurchmesser,  

Tiefe usw. beachten.

�Befestigung der Aufhängung an feuerwiderstandsfähigen  

Massivteilen mittels Durchsteckmontage

3.2 MONTAGE KANALLEITUNG WAAGERECHT

HINWEIS:

Entrauchungsleitungen dürfen nur innerhalb eines Brand-
abschnittes eingesetzt werden.

�Alle Verbindungsstellen von Bauteilen sind nur mit  

zugelassenem Dichtungsband abzudichten. 

Eckbereiche sind kreuzweise zu überlappen.

�Das Fügen der Bauteile erfolgt in der Regel über  

Schraubverbindungen an den 4 Ecken und Kanalklammern  

mit einem Abstand von max. 200 mm.

�Paßkanäle: Losrahmen an Paßkanälen sind ausschließlich  

mit Stahlblindniete im Abstand von max. 50 mm 

zu befestigen. 

Die Rahmenabdichtung (innen und außen) darf nur mit  

zugelassener Dichtungsmasse erfolgen.

�Bei Kanaldurchführungen durch Bauelemente ohne  

Feuerwiderstand ist eine zusätzliche Kanalversteifung  

(Rohr 1“ mit Gewindestab) vorzusehen. (Abbildung 3)

�Befestigung der Aufhängung an feuerwiderstandsfähig  

bekleideten Stahlbauteilen mittels formschlüssiger Verbindung

Der Abstand zwischen zwei Aufhängungen beträgt max. 1500 

mm. (Abbildung 1). Die waagerechten Entrauchungsleitungen 

sind auf unbekleideten Traversen aus L-Profilen 35/35/4 

oder C-Profilen 50/30/1,5 und 41/41/2,5 aufzulagern. Die 

Abhängestangen bestehen einheitlich aus Gewindestangen 

M8. Der lichte seitliche Abstand der einzelnen Abhänge

stangen von der Entrauchungsleitung darf 50 mm nicht über-

steigen. (Abbildung 2)1500

Aufhängung Gewindestange M8

Bauteil ohne Feuerwiderstand
(z.B. Zwischenwände)

umlaufende Blechmanschette
zusätzliche Kanalversteifung,
wenn I > 200 mm

vorhandene Kanalversteifung
Mineralwolle A1,
DIN 4102-1

Vorhandene Kanalversteifung mittig oder bis max. 200 mm außerhalb 
der Wand, ansonsten muss eine zusätzliche Kanalversteifung im Bereich 
der Wand montiert werden.

200

Entrauchungsleitung XDuct® 
3.0 Montage

3.3 MONTAGE KANALLEITUNG SENKRECHT

Entrauchungsleitungen dürfen für einen Höhenversatz von 

max. 2500 mm eingesetzt werden. Die Auflage der Bauteile 

hat in einem max. Abstand von 1500 mm auf Konsolen zu 

erfolgen. (Abbildung 4 und 5)

Die Befestigung der Konsole ist entsprechend 3.1 auszuführen.

3.5 MONTAGE ZUBEHÖR

3.5.1. WEICHSTOFFKOMPENSATOREN WSK 600 E

Ist die Entrauchungsleitung länger als 5000 mm, sind Weich-

stoffkompensatoren einzusetzen. Die maximale Leitungslänge  

von 10.000 mm darf dabei nicht überschritten werden. 

Grundsätzlich muß nach 5000 mm mindestens aber alle 

10000 mm ein WSK eingesetzt werden. Die Montage des 

WSK 600 E erfolgt zwischen den Entrauchungskanalstü-

cken und ist auf einer Einbaulänge von 145 mm zu fixieren. 

Die Montage ist spannungsfrei auszuführen. Die Funktion des 

Weichstoffkompensators darf nicht blockiert werden. Wird die 

Entrauchungsleitung an Bauteile mit Feuerwiderstandsdauer 

oder einer L 90 Entrauchungsleitung angeschlossen, muß die 

Verbindung immer über den Anschluß eines Weichstoffkom-

pensator WSK 600 E erfolgen (Abbildung 6 und 7).

Montagebeispiel WSK 600 E 
an eine L90 Entrauchungsleitung

Beispiel einer Wanddurchführung mit L90-Entrauchungsleitung.

Blechwinkel 40 x 40 / s=1,2 mm
mit Abstand 50 mm / Ø 5 mm
an Kanalwand mit luftdichtem
Blindniet befestigt

C-Schienenprofil sendz. verzinkt
30 x 20 / s= 1,75 mm

Stahlspreizdübel ≥ M8 gemäß
den Anlagen des Zulassungs-
bescheides vom Institut für 
Bautechnik

Konsole, U-Profil
25 x 50 x 25 / s = 5 mm
S235JR, verzinkt

Langloch Ø 17 mm

* Bei Kanalquerschnitten bis max. 1250 mm
   Kantenlänge werden die Konsolen mit 
   aufgeschraubten Tragschienen um 
   700 mm verlängert

650

165 165

3
5

0

3.4 MONTAGE KANALLEITUNG GENEIGT

Entrauchungsleitungen, die bis zu 10° von der Senkrechten 

geneigt sind, werden wie senkrechte Leitungen eingebaut.

Entrauchungsleitungen, die mehr als 10° von der Waage

rechten abweichen, sind im Bereich der Hängung mittels 

untergebautem Blechwinkel gegen Abrutschen zu sichern.

Die Ausgleichwinkel sind generell mittels Stahlniete an der 

Auflage und am Kanal zu befestigen.

Montagebeispiel WSK 600 E  
an eine Entrauchungsklappe mit Feuerwiderstand

Beispiel einer Wanddurchführung von Entrauchungsklappen 

mit Feuerwiderstandsdauer.

E1

15
0

0

2
5

0
0

Entrauchungsleitung XDuct® 
3.0 Montage

Gewindestange DIN 976-1 M8-4,8, verzinkt,
Sechskantmutter ISO 4032-M8-8, verzinkt
U-Scheibe ISO 7093-1-8,4-140 HV, verzinkt

verz. C-Profil 50 x 30 x 1,5
oder 41/41/2,5

Einzelheit X

X

3

2

1

4

5

6

7 Einzelheit X

X

Verbindungsteil L mind. 75 mm, Adapter EL 90

 
Verbindungsteil L mind. 
75 mm Adapter EL 90

Entrauchungsleitung L 90� 
gemäß DIN 18232-6

Adapter

Weichstoffkompensator

 
Entrauchungsleitung aus Stahlblech

Entrauchungsklappe
Dichtung nicht brennbar

Adapter

WeichstoffkompensatorDichtung analog Flanschverbindung; 
Befestigung mit Selbstbohrschrauben�Durchm. 
4 × 50 im Abstand von 100 mm, alternativ mit 
Kleber nach Vorgabe L 90 Entrauchungsleitung

Entrauchungsleitung L 90� 
gemäß DIN 18232-6

 
Dichtung analog Flanschverbindung; 
Befestigung mit Selbstbohrschrauben 
�Durchm. 4 × 50 im Abstand von  
100 mm, alternativ mit Kleber nach�  
Vorgabe L 90 Entrauchungsleitung

Entrauchungsleitung� 
aus Stahlblech
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3.5.2 MONTAGE ENTRAUCHUNGSKLAPPEN

Ausschnitte für Entrauchungsklappen an Kanälen sind zu-

sätzlich zu versteifen bzw. abzuhängen. Bei aufliegenden 

Entrauchungsklappen mit B > 630 mm sind die Kanalwände 

gemäß Abbildung 8 bis 10 zu versteifen.

Bei seitlich am Kanal angeordneten Entrauchungsklappen 

sind diese zusätzlich gemäß Abbildung 11, 12 und 13 abzuhän-

gen. Kanalausschnitte sind generell mit Versteifungsrahmen 

30 × 3 mm zu stabilisieren.

Einbau oben bzw. unten

Abhängung der Gewindestange mind. M8  

(max. Belastung 20 N/mm2 pro Stab)

�Der seitliche Abstand der Gewindestangen zur äußeren  

Kanalwand darf max. 50 mm betragen.

Die Länge der Gewindestangen beträgt max. 1500 mm.

Bis B < 630 mm ohne Kanalversteifung und Versteifungs

strebe, Anordnung der Kanalversteifung bei B > 631 bis  

< 1250 mm wie Kanaldarstellung

Versteifungsstrebenanordnung nur, wenn zwischen den  

Kanalversteifungen, bedingt durch die Abmessung der RK-E  

ein größerer Abstand als 500 mm entsteht.

Versteifungsstrebe 30 × 30 × 3 mm WP-geschweißt,  

verschraubt oder vernietet.

Befestigung
Entrauchungsklappe
an Kanal 

Versteifungsstrebe

Kanalversteifung

separate Abhängung

Befestigung
Entrauchungsklappe
an Kanal 

Dichtung -Spezifikation in
Prüftstelle hinterlegt 

Entrauchungsklappe und
Kanal mit Sechskantschraube
und Mutter verschraubt 

Versteifungsrahmen 
30 x 3 mm am Kanal
WP-geschweißt

    Detail  X 
Befestigung
Entrauchungsklappe
an Kanal 

X

Entrauchungsleitung XDuct® 
3.0 Montage

8

9 10

Einbau seitlich bzw. gegenüberliegend

Einbau stirnseitig

Bei Einbau seitlich bzw. gegenüberliegend und stirnseitig sind 

die Kanalversteifungsanordnungen gemäß den Angaben der 

Standardkanäle zu berücksichtigen.

�Die separate Versteifungsstrebe ist hier nicht erforderlich.

Kanalversteifung

 Detail  X

separate Abhängung

Abhängung Kanal

Dichtung /
Spezifikation in der Prüftstelle hinterlegt 

Kanalversteifung

separate Abhängung

250

Entrauchungsleitung XDuct® 
3.0 Montage

11 12

13
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*Dichtung nicht brennbar, Spezifikation in der Prüfstelle hinterlegt

Flügelschraube M8
DIN 316 DDeckel s = 2 mm

Spanndeckel s = 2 mm

Nietmutter M8

Dichtung 10 x 6*

Kanalwand

E1  

Befestigung Revisionsdeckel RD-E

Anordnung oben oder unten etwa mittig im Bereich zwischen 

den Kanalversteifungen (ab B 631 mm) bzw. zwischen den 

Kanalversteifungen und dem Kanalanschluß, Anordnung seit-

lich an beliebiger Stelle 

Beseitigte Versteifungsstützen sind neu zu setzen.

3.5.3 REVISIONSDECKEL RD-E

Revisionsdeckel RD-E, geprüft nach DIN EN 1366-9, werden in 

der Regel werkseitig eingebracht. Nachträglich einzubauende 

Deckel sind gemäß Abbildung 14 auszuführen.

D

a
   

   
12

5
0  

m
ax

   
   

b
   

   
10

0
0 

m
ax

   
   

110 110 

E1 

D
+ 6

0 

500 500 500 

I > 1001       /  l     1500 max      

D

a
   

   
12

5
0  

m
ax

   
   

b
   

   
10

0
0 

m
ax

   
   

110 110 

E1 

D
+ 6

0 

500 500 500 

I > 1001       /  l     1500 max      

Entrauchungsleitung XDuct® 
3.0 Montage

Lage der 
Revisionsöffnung

Abmessung D der 
Revisionsöffnung

Kanalabmessung

oben oder unten < 500 a > D + 60

seitlich < 300 b > D + 60

14

15

3.5.4 LÜFTUNGSGITTER ST-E 

Lüftungsgitter werden in der Regel werkseitig eingebracht. Es 

dürfen nur Lüfungsgitter ST-E aus Stahlblech mit feststehen-

den Lamellen, geprüft nach DIN EN 1366-9, eingesetzt werden. 

Anordnung Absauggitter oben bzw. unten (Draufsicht)

Nachträglich einzubauende Lüftungsgitter sind gemäß Abbil-

dung 16 bis 18 zu versteifen.

Anordnung Absauggitter seitlich

Stahlgitter werden mit Bohrschrauben
Sechskant 4,2 x 13 nach DIN 7504-K
ca. 3,8 x 20 mm befestigt

Kanalversteifung

b
    

 1
0

0
0

B liateDE liateD

m
ax

L* =  Ausschnitt Gitter NG-10 mm
H* = Ausschnitt Gitter NG-10 mm

H
*

L*

425

500 500500

L* =  Ausschnitt Gitter NG-10 mm
H* = Ausschnitt Gitter NG-10 mm

Stahlgitter werden mit Bohrschrauben 
Sechskant 4,2 x 13 nach DIN 7504-K
ca. 3,8 x 20 mm befestigt.

l      1500

L*

H
*

max

 m
ax

. 1
25

0 
a

500 500 500

425

Stahlgitter werden mit Bohrschrauben 
Sechskant 4,2 x 13 nach DIN 7504-K
ca. 3,8 x 20 mm befestigt.

L* =  Ausschnitt Gitter NG-10 mm
H* = Ausschnitt Gitter NG-10 mm

a 
   

  1
2

5
0

l      1500

L*

H
*

m
ax

max

500 500 500

5
0

0

425

Entrauchungsleitung XDuct® 
3.0 Montage

16

17 18

Stahlgitter der BerlinerLuft. Technik GmbH verzinkt, Typ ST-E 

mit feststehenden Lamellen an einer Kanalseite oder an zwei 

gegenüberliegenden Kanalseiten. Einzellamelle max. 525 mm

Keine Einzellamelle über 525 mm Höhe oder Länge! Größere 

Gitterlängen nur mit feststehenden Zwischenrahmen. Lamelle 

am Zwischenrahmen ebenfalls feststehend.
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3.5.5 ANSCHLUSSKÄSTEN (AK-E) 

Anschlusskästen AK-E mit Deckenluft-Durchlassplatten sind 

lastfrei gegenüber der Kanalleitung aufzuhängen.

Anschlusskästen geprüft nach DIN EN 1366-9

20 |	 Deckenluft-Durchlassplatten DRA3 und DRA4 ohne Lamellen

ST-DV-E DRA2-E

DRA3-E DRA4-E

3.5.6 KANALSCHALLDÄMPFER (KSD-E) 

Kanalschalldämpfer für Entrauchungsleitungen geprüft nach 

DIN EN 1366-9. Kanalschalldämpfer sind durch eine zusätzli-

che Abhängung gegenüber der Kanalleitung zu sichern.

Spezial-Kulissenschalldämpfer:

Maximaler Bauteilquerschnitt 1250 × 1000 mm

Maximale Bauteillänge 1500 mm

3.5.5 DECKENLUFT-DURCHLASSPLATTEN

Als Deckenluft-Durchlassplatten dürfen nur die dafür zuge-

lassenen mit feststehenden Lamellen oder Stanzungen ohne 

Kunststoffeinsätze eingesetzt werden (siehe Abbildung 20).

s/2

d

s

Breite max. 1250

H
ö

h
e 

m
ax

. 1
0

0
0

Länge max. 1500

A/B

H

C

D
i

D
a

Entrauchungsleitung XDuct® 
3.0 Montage

Nenngröße A B C Da Di H

400 390 390 182,50 198 196 320

500 490 490 207,50 198 196 345

600 590 590 207,50 248 246 370

625 615 615 207,50 248 249 370

19

20

21

Empfänger/Bauherr:

Gegenstand:

Name und Anschrift des Unter
nehmens, das die Entrauchungs
leitung(en) eingebaut hat:

Baustelle bzw. Gebäude:

Datum der Herstellung:

Klassifizierung:

Hiermit wird bestätigt, dass die Entrauchungsleitungen hin-

sichtlich aller Einzelheiten fachgerecht und unter Einhaltung 

der DIN EN 12101-7 hergestellt und eingebaut wurden.

Für die nicht vom Unterzeichner selbst hergestellten Bau-

produkte oder Einzelteile (z.B. Formteile aus Stahlblech oder 

Weichstoffkompensatoren) wird dies ebenfalls bestätigt, 

aufgrund

E600 120 (ho) S 1500 single  

E600 120 (ve) S 1500 single (Höhenversprung bis max. 2,50 m zwischen den 

Kanalachsen)

Fachunternehmererklärung des  
Montageunternehmens für die Installation  
eines Entrauchungssystems 
(Die Fachunternehmererklärung ist keine Vorschrift, kann jedoch auf Wunsch der 
abnehmenden Behörde freiwillig durch das Installationsunternehmen vorgelegt werden)

Entrauchungsleitungen aus Stahlblech, nach DIN EN 12101-7:2011-08,  

zugelassen für 600°C und 120 Minuten

Leistungserklärung Entrauchungsleitung XDuct/ 23-08; 

BerlinerLuft. Technik GmbH,  RegionalCenter Süd

Leistungserklärung Entrauchungsleitung XDuct/ 20-06;  

BerlinerLuft. Technik GmbH, RegionalCenter West

Leistungserklärung Entrauchungsleitung XDuct/ 21-06;  

BerlinerLuft. Technik GmbH, RegionalCenter Nord

�der vorhandenen Kennzeichnung der Teile entsprechend der 

DIN EN 12101-7*

�eigener Kontrollen*

�entsprechender schriftlicher Bestätigungen der Hersteller der 

Bauprodukte oder Teile, die der Unterzeichner zu seinen Akten 

genommen hat*.
 

* Nichzutreffendes streichen

Ort, Datum
Stempel und Unterschrift

(Diese Bescheinigung wird dem Bauherrn zur Weitergabe an die zuständige Bauaufsichtbehörde ausgehändigt.)
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10365 Berlin 
 
Telefon	 +49 (0)30 55 26 0 
Telefax	 +49 (0)30 55 26 22 11 
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www.berlinerluft.de 5
. A

u
fla

ge
/2

0
2

3


